Wierteljäpriger Wionnementöpreis ? 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 1 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Mittagblatt. 
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Der Perſonenzug von Bromberg hat in Kreuz den Anſchluß 
an den Perſonenzug von Stettin nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 17. März 1858. 
Königliches Poft- Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London. In der Dinstag⸗Abendſitzung erklärte Disraeli, 
Malmesbury verweigere Frankreich Hodges Auslieferung, 
weil die Indicien ungenügend. 
Walker iſt in New⸗Orleaus verhaftet worden. 


Paris, 12. März. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
Der Präfekt des Nonne⸗Departements, Boitelle, iſt zum Po: 
lizei⸗Präfekten von Paris, an Stelle des ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommenen Pietri, ernannt worden. een 105 Uhr.) 

ris, 16. März, Nachmittag 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr wa⸗ 
ten 86% gemeldet. Wie Zproz. begann zu 69, 45, hob ſich auf 69, 55, wich 
auf 69 35, ftieg abermals auf 69, 45 und ſchloß ziemlich lebhaft und feſt zu 
dieſem Gel Werthpapiere waren geſucht. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren gleichlautend 96% eingetroffen. a 2 a 

pCt. Rente 69, 45. 4 4pCt. Rente 93, —. Kredit⸗mobilier⸗Altien 777. 
Iproz. Spanier —D“ IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 91. Oeſterreich. 
StantssCijenbahnsältien 735. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 620, Franz 

oſeph 472. 


3 Fl. 29 Kr. 
fi of Waſhington“ iſt aus Newyork angekommen. 
Der fällige Dampfer Ri eiro iſt eingetroffen. 

en, 16. Mär . Wenig Geſchüft. Neue Looſe 


4 pCt. Metalliques 72. 
A 1854er Looſe 


EEE a ke e Ol 
100%. Centralbahn —. 4. Lombard. Gifenbapn 11J. Theiß⸗Bahn 


Fraukfurt a. M., 16. Mir itt. 25 ’ 
geringem Umſage. 5 3, Nachmitt. 24 Uhr. Wenig verändert bei 


chluß⸗Courſe: 
pCt. Metalliaues 68 7g. 


Ioeo flau, ab Königsberg geſchäftslos. Oel loco 24%, pro Mai 23%, pro 
50 8 \ D. “3 /gr EU 
Ottober 25. Kaffee ſehr ruhig, aber feſt. 
Liverpool, 16. März. [Baumwolle.] 
Age Pal geſtern unverändert. Die Einfuhr in diefer Woche beträgt 
‚853 Ballen. 
T 43 IT 


Telegraphiſche Nachrichten. 


ne, London, 15. März, 12 Uhr Mittags. Die „Times“ veröſſent⸗ 
=“ heute die Antworts Note Walewski's auf Malmesbury's Depeſche. 
G eſelbe beſagt, Napoleon III. habe nichts fordern können, was mit 
+ üglands Ehre unvereinbar ſei; der Wunſch, England möge Maß⸗ 
5 gegen die Flüchtlinge ergreifen, ſei nur zum Beſten der Allianz 
0 der Nationen ausgeſprochen. Der Kaiſer ziehe ſich von der Streit⸗ 
age zurück und mache keine Forderungen, da er der Freundſchaft 
uglands volles Vertrauen ſchenke. 
di London, 16. März. In beiden Häufern wurde heute die Korreſpondenz, 
D⁰ Differenz mit — — betreffend, vorgelegt, aber nicht vorgeleſen. Im 
d berbauſe citirte Malmesbury daraus eine Stelle und verſicherte, die Löſung 
e Differenz ſei für beide Theile eine ehrenhafte. Das Oberhaus vertagte die 
Distu ion. Im Unterhauſe verſprach Disraeli eine weitere Unter uchung in 
dad el der zu Neapel gefangen gehaltenen englichen Ingenteure. Es enſpann 
Rate Iebhafte Disheffon. Osborne ſagte, der jetzigen Regierung fehle jede 


b beim fleet verwies in ſeiner Antwort auf das e welches Lord 
— Dita Sn —— Regierung im Oberhauſe gegeben. 


Ruſſell ſprach 


i i Palmerſton vertheidigte 
eine Amtsifi torpſtiſcher Reformen aus. 0 a 
worauf ae a Voten erhielten die Zuſtimmung des Hauſes, 


— 


— . — 
reuſen. 
Landtags: Verhandlungen. 
3 2 Herrenhaus. 12. Sitzung am 16. März. 
um Miniſtertiſche: v. Mant — i d brei 
Berungs-Rormm far euffel I., v. Bodelſchwingh un 
N. Prinz zu e eröffnet die Sizunz um 12% Uhr, und 
Sb lenigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten, ſogleich zur Tages⸗ 
ngen. 
wischen eiten Gegenstand derſelben bildet ein Kommiſſions⸗ Bericht über den, 
| Ro Preußen und den Zollvereins⸗Staaten einerſeits und der Argentiniſchen 


Re 


Yirlöberation andererſeits abgeſchloſſenen Handels⸗ und Schifffahrks⸗Vertrag. 
2 ommiſſion bebt im Berichte hervor, daß es nur dankbar anerkannt werden 


Ne, daß die Staats⸗Regierung durch den vorliegenden Vertrag den transat⸗ 
n Intereſſen der Zollvereins⸗Staaten ihre fordernde Aufmerkjamteit und 
erſtüzung 177 zu Theil werden laſſen. Der Vertrag ſtelle die preußiſchen 
» bezüglich der Schiffs⸗ und Ladungs⸗Abgaben, den nationalen gleich, 

fach von den preußiſchen Erzeugniſſen eine ungünſtigere Behandlung, a 
denz denselben Erzeugniſſen anderer Länder zu Theil wird, ab und ſichere den 
ubiſchen Unterthanen, betreffs der Sicherheit der Perſon und des Eigenthums, 


Ausübung kirchlicher und bürgerlicher Rechte, die Gleichſtellung mit] 3 


kein Angehörigen der meiſtbegünſtigten Nationen. Die Kommiſſion trägt daher 
imm errenhauſe darauf an, jenem Vertrage vom 19. Sept. 1847 feine Zu: 
ir, zu geben. Ohne jede Diskuſſion wird dieſe vom Haufe ertheilt. 
3 Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein Kommiſſionsbericht über den 
mi Häuſer des Landtages gerichteten 8. Jahresbericht der Staatsſchulden⸗ 
atom. Erwähnt wird in dieſem Berichte, daß die 1856 eingelöften 
chulden⸗Dokumente, Eiſenbahnaktien und Obligationen, zuſammen im 
rn 5,405,611 Thalern 4 Sgr. 5 Pf., am 21, April d. J. niederge⸗ 
nd die 1855 und zum Theil 1854 eingelöften gleichartigen Dokumente 
4 2 


Breslauer 


. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb. 341. rei 

N e Nahe Deſterreich. Credit⸗Aktien 234. 
198%. Mbein⸗Nahe⸗Babn 78. 5 2 

amburg, 16. März, Nachmittags 3 Uhr. Börfe ſehr geſchäftslos. 

chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Crepit⸗Aktien 132. 
Defterreid Franz, Staats⸗Giſenbahn⸗Attien 715. Vereinsbank 55 . Nord⸗ 
deutſche Bank 82. Wien 79%. 
Hamburg, 16. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill. Roggen 


2000 Ballen Umſaß. — | 


Mittwoch den 17. März 1858. 


72 — 


Expebitien: Pertenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


von zuſammen 3,441,163 Thalern 10 Sgr. 7 Pf. am 13. Mai d. J. vernich⸗ 
tet jeien. Von den durch Prätluſion der Kaſſen⸗Anweiſungen von 1851 und 
der Darlehnskaſſenſcheine erfparten 394,536 Thalern find nachträglich noch ab⸗ 
gehoben 72,795 Thaler. Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes trägt nun 
bei dieſem darauf an, zu beſchließen: die königl. Staatsregierung 0 erſuchen, 


daß im Laufe dieſes Jahres ein Präkluſtonstermin für die Erſatzleiſtung feſt⸗ 
geſetzt werde, in Folge deſſen alsdann der frühere Beſchluß des Hauſes, 4 
einer Vorlage über die Verwendung der nicht verausgabten Summe, ſeine Er⸗ 
ledigung zu finden habe. N 
Einem vom Herrenhauſe in letzter Seſſion ausgeſprochenen Wunſche, ge⸗ 
enüber der Staatsſchuld Kenntniß zu erhalten von dem überſichtlich abzu⸗ 
chazenden Staatsvermögen, ſei die Staatsregierung bereitwillig nachgekommen, 
und belaufen ſich die Aktiva auf 85,551,364 Thaler, gegenüber einem Schuld⸗ 
kapitale von 253,438,816 Thalern 7 Sgr. 10 Pf. Die Kommiſſion ſpricht den 
Wunſch aus, en fernerhin von dem wachſenden Staatsvermögen, gegenüber 
den Schulden deſſelben, Kenntniß zu erhalten. 

Schließlich trägt die Finanzkommiſſion, bezüglich der Rechnungen der Staats: 
ſchulden⸗Verwaltung, bei dem Herrenhauſe darauf an: der konigl. Haupt⸗Ver⸗ 
waltung der Staaksſchulden über die vorgelegten e nachdem dieſe 
von der Ober⸗Rechnungskammer revidirt und für richtig befunden ſind, auch 
der Staatsſchulden⸗Kommiſſion zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben haben, 
die Decharge zu ertheilen. 0 

Betreffend die aus dem Umtauſch der Kaſſenanweiſungen ſich ergebende 
Erſparung und daran geknüpfte Erwartung der Kommiſſion, bemerkt der Fi⸗ 
nanz⸗ in daß, nachdem vom 1. November v. J. bis 31. Januar d. J. 
noch 11,944 Thlr. abgehoben ſeien, es ſich empfehle, mit der Präflufion noch 
nicht vorzugehen. - = 

Das Haus Mensch in den Abſtimmungen den Anträgen der Kommiſſion, 
ohne ſich dem Wunſche der Kommiſſion wegen des Staats⸗Vermögens anzu⸗ 
chließen. 8 
Den letzten Gegenſtand der heutigen Tages⸗Ordnung bildet der * 
ions⸗Bericht über einen Antrag der Herren v. Ploetz und v. Below, betre 
Im die Erhöhung der Staats⸗Einnahmen durch Vereinbarung einer Tabaks⸗ 

erbrauchsſteuer im Zollverein. Der Antrag wünſchte dieſe Erhöhung der 
Staats⸗Einnahmen zur Verminderung direkter und derjenigen indirekter Steuern, 
welche die erſten Lebensbedürfniſſe vertheuern. Nachdem von dem Regierungs⸗ 
Kommiſſarius in der Finanz⸗Kommiſſion des Hauſes ſehr ausführlich nachge⸗ 
wieſen worden, daß, obwohl die Staat3-Regierung anerkenne, wie wünſchens⸗ 
werth es ſei, aus der Beſteuerung des Tabaks eine bedeutende Einnahme zu 
erlangen, fie doch ſchon jetzt die Ueberzengung ausſprechen müſſe, daß es ohne 
Einführung des Monopols unmöglich ſein werde, die erwartete hohe Einnahme 
durch irgend eine Tabaksproduktions⸗, Fabrikations- und Verbrauchsſteuer zu 
erzielen. Aber auch das Tabaks⸗Monopol habe die Regierung in forgfältige 
Erwägung genommen, in der zwölften General⸗Zollkonferenz der Vereins⸗Staa⸗ 
ten eine dieſen Gegenſtand behandelnde Selce der weiteren Berathung un⸗ 
terbreitet, als Seh dieſer jedoch die volle Ueberzeugung gewonnen, daß zur 
Zeit jeder, auf Einführung des Tabaks⸗Monopols im Hollvereine e 

chriit vergeblich fein werde, indem verſchiedene Staaten gegen das Monopol 


eneigtheit kundgegeben, aber von theilweiſe unannehmbaren Vorausſetzungen 
Na feien. : 
ie Kommiſſion, dieſe Bedenken würdigend, halte es zwar für wünſchens⸗ 
werth, der Staats⸗Regierung alle a Tri zu laſſen, glaube aber dennoch, 
dem Herrenhauſe den Antrag zur Annahme empfehlen zu müſſen: die 
köͤnigl. Staats⸗Regierung zu erſuchen, mit allem Nachdrucke dahin zu wirken, 
daß zur Minderung beſtehender Steuern eine Erhöhung der Staats⸗Einnahme 
aus einer Tabaksverbrauchsſteuer im Zollverein baldmöglichſt vereinbart werde. 
Herr v. Waldaw⸗Steinhöͤfel giebt als Berichterſtatter das Weſentliche 
des Berichtes und fügt hinzu, daß, da jetzt das Einnahme⸗Budget etwa 
32 Millionen Thlr. mehr betrage, als 1849, es nicht Abſicht fein könne, auf 
neue Steuern überhaupt zu ſinnen, aber wohl, für drückende Steuern minder 
läſtige aufzuſtellen. 5 0 

Hr. v. Below empfiehlt dem Hauſe die Annahme des Kommiſſions⸗An⸗ 
trages. . 

Ora v. Hoverden entſcheidet ſich gegen den Antrag, weil der Tabaksbau 
vielen Arbeitern eine recht lohnende Arbeit gewähre. Wenn ferner der Arbeiter 
ſich in Brot 0 25 und ſein Waſſer getrunken, dann ſei ihm auch ein Genuß 
durch eine Pfeife Tabak zu gönnen, und wäre dieſer auch nur ohlauer Galgen⸗ 
knaſter, mit deſſen Dampf der Arbeiter dem Geiſte oben ein Rauchopfer bringe. 

Hr. Tellkampf ſpricht gegen ein Tabals⸗Monopol, das einen lohnende n 
Ertrag des Tabatbaues, der 1849 in Preußen auf 37,000 Morgen betriebe n 
wurde, beſeitige, übrigens auch im Zolluverein noch weniger Ertrag gewähren 
werde, als ſonſt irgendwo. j l e 

Die Herren Haſſelbach, v. Meding, v. Below und Graf Itzenplitz 
äußern ſich kurz dahin, daß ſie zunächſt nicht für ein Monopol ſeien, wäbrend 
Graf Arnim: Boitzenburg hervorhebt, daß es ſich heute gar nicht um Mo: 
nopol oder anderweite Beſteuerung des Tabaks handle, daher das Haus wohl 
erſucht werden könne, dem Kommiſſions⸗Antrage ſeine Zustimmung zu geben. 

Herr v. Waldow⸗Steinhöfel reſümirt die Debatte und giebt die den 
Bericht erläuternde Erklärung, daß die Majorität der Kommiſſion ſich auch für 
eine eventuelle Einfuhrung des Tabaksmonopols entſchieden habe. 

In der folgenden 1 wird der Kommiſſions⸗Antrag vom Hauſe 
angenommen. . 4 8 
Der Präſident theilt dem Haufe hierauf mit, daß er ihm eine Eröffnung 
in 2 Sitzung zu machen habe. Die Tribünen werden in Folge deſſen — 
2 Ubr — geräumt. 


9 Si entſchieden und unbedingt ſich ausgeſprochen, andere, die im Allgemeinen 
a 
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Berlin, 16. März. [Amtliches.] Se. Maieftät der König has 
ben allergnädigſt geruht: Dem königlich dänſſchen Kammerherrn und 
Departements⸗Chef im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Duaade, den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem koͤniglich dänt: 
ſchen Etatsrath Olrik den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe, dem 
Major z. D. von Greiffenberg zu Berlin, dem Steuer⸗Einnehmer 
Gorgas zu Gardelegen, und dem Kanzlei⸗Inſpektor Buſch bei der 
Regierung zu Marienwerder den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo 
wie dem Steuer⸗Aufſeher Glaeſer zu Magdeburg, dem Schullehrer 
Neuhaus zu Rönkhauſen im Kreiſe Meſchede, den Gendarmen Zur 
raß zu Goldberg, Heymann zu Breslau und Polewka zu Ziegen⸗ 
hals im Kreiſe Neiſſe, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleiben. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der Iten Klaſſe 117ter koͤnig⸗ 
licher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf 
Nr. 5517. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 23,700. 3 Gewinne 
u 1000 Thlr. fielen auf Nr. 7588. 13,114 und 60,151. 1 Gewinn 
von 300 Thlr. fiel auf Nr. 18,700 und 8 Gewinne zu 100 Thlr. 
fielen auf Nr. 1952. 12,842, 19,657. 31,207. 37,380. 47,727. 
60,195 und 84,063. 


Berlin, 15. März. Dem Vernehmen nach iſt dem Straf⸗ 
Anſtalts⸗Aufſeher Böttcher in Jauer und dem Gaſtwirth und Rath⸗ 
mann Lehmann zu Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen allerhoͤchſt verliehen worden. 


Berlin, 16. März. Das Befinden Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen von Preußen iſt ein den Umſtänden nach befriedigendes. Se. 
koͤnigl. Hoheit nahm um 10 Uhr den Vortrag des Oberſten v. Man⸗ 
teuffel und um 2 Uhr den des Miniſter⸗Präſtdenten entgegen. 

— Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und der 
Prinz Friedrich Karl hielten heute Vormittag hier eine Kompagnie ⸗ 
Vorſtellung vom 2. Garde⸗Regiment ab. Um 5 Uhr begab ſich Se. 
köͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl wieder nach Potsdam zurück. 

— Der Erbprinz zu Salm⸗Horſtmar iſt von Coesfeld hier einge⸗ 
troffen und der Fürſt Peter Sayn⸗Wittgenſtein nach Weimar abgereiſt. 

— Der regierende Graf zu Stolberg iſt geſtern Abend hier einge⸗ 
troffen und wird einige Tage hierſelbſt ſeinen Aufenthalt nehmen. — 
Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu St. Petersburg, Baron v. Wer⸗ 
ther, ift geſtern Früh hier angekommen und wird vor feiner Rückkehr 
nach St. Petersburg einige Wochen hierſelbſt verweilen. Baron 
v. Budberg, welcher beſtimmt iſt, den ruſſiſchen Geſandten am hieſigen 
Hofe, Baron v. Brunnow, zu erſetzen, iſt geſtern Abend auf der an⸗ 
haltiſchen Bahn von Wien hier eingetroffen. Heute Vormittag machte 
derſelbe dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten ſeinen Beſuch. — Baron von 
Brunnow wird heute Abend nach London abreiſen, um ſeinen neuen 
Geſandtſchaftspoſten daſelbſt anzutreten. 

— Geſtern Nachmittag, zwiſchen 3 und 4 Uhr, beſuchten Ihre Ed: 
niglichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und Gemahlin den 
Jahrmarkt im Luſtgarten, wo die Korbmacher und Böttcher ihren Platz 
haben, und verweilten dort wohl eine Viertelſtunde. 


— Der Polizei⸗Präſident v. Zedlitz gab geſtern ein ſolennes Di⸗ 


ner. Unter den Gäſten befanden ſich mehrere Mitglieder beider Häu⸗ 
fer des Landtages, Miniſterialräthe, der Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick 
und der Bürgermeiſter Naunyn. 

—. Als heute Vormittag der General⸗Lotterie⸗Direktor Stieffe⸗ 
lius ſich eben nach dem Lotterie-Gebäude begeben wollte, um die Zie⸗ 
hung der dritten Klaſſe abzuhalten, wurde er in der Markgrafenſtraße 
plotzlich vom Schlage tödtlih getroffen. (Zeit.) 

Der „Nord“ bringt folgende telegraphiſche Nachricht aus Berlin 
vom 13. d. M.: „Durch ein an die deutſchen Bundesſtaaten gerich⸗ 
tetes Rundſchreiben fordert Preußen die Ausführung des Bundesbeſchluſ⸗ 
ſes von 1851 in Betreff der ausführlichen Veröffentlichung der Sitzungs⸗ 
Protokolle des deutſchen Bundestages.“ 
Goſtyn, 15. März. [Markt. — Eine Brandſtifterin.] Das vo 

8. bis 10. d. Mis. — abte ftürmifche een 5 3 daß es 
den Verkehr von außen gehemmt und namentlich in der Umgegend viele Stroh⸗ 
dächer abgedeckt, auch unſerem an dieſen Tagen abgehaltenen Markte bedeuten⸗ 
den Eintrag gethan. Deſſen ungeachtet war derſelbe noch ziemlich beſetzt. 
Pferdehändler, die ihr Geſchäft im Großen treiben, waren bereits vor Eintritt 
des Unwetters hier angelangt. Die Störung betraf daher größtentheils nur die, 
welche im Freien * mußten; von Luxuspferden, die gewöhnlich in Stäl⸗ 
len verkauft werden, wurden die meiſten verkauft. Man bezahlte das Stück 
mit 200 bis 400 Thlr. Viele derſelben wurden von Käufern aus Schleſien 
und Brandenburg aus dem Markte genommen, beſonders wurden für eine 
Privat⸗Reitſchule in Breslau bedeutende Einkäufe gemacht. In ge⸗ 
wöhnlichen Arbeitspferden wurde des Wetters wegen nicht viel umgeſetzt. Der 
Preis der Pferde war etwa um 25 Prozent gegen früher gewichen. Das 
Rindvieh, bei welchem namentlich nach jungen 5 ſtarke Nachfrage 
geweſen, behauptete ziemlich gute Preiſe. Beleibte junge Ochſen wur⸗ 
den nicht unter 40 Thlr. verkauft. i galt von guten, noch jungen Milch⸗ 
kühen. Referent war Ale als man für eine Ir ehe Ferſe, die in einem 
Monat kalben ſoll, 32 Thlr. 7 — — Das Reſultat der jüngſt hier im Diſtrikte 
nen Vermeſſung der Pferde behufs Einſtellung der entſprechenden zum 

tilitär, ſoll, wie mir verſichert wird, ein günſtiges geweſen fein, ein Beweis, 
wie auch hier die Pferdezucht ſich bedeutend gehoben hat. — Wie feiner Zeit 
berichtet wurde, ſind in Czajkowo mehrere Brände vorgekommen, deren Ent⸗ 
ſtehungsart unermittelt geblieben. Vor Kurzem entſtand dort wieder Feuer in 
einem herrſchaftlichen Familienhauſe, das aber rechtzeitig entdeckt und bald ge⸗ 
dämpft wurde. Bei dieſer Gelegenheit lenkte ſich die Aufmerkſamkeit auf die 
Magd Maria Jeczak, welche bei der Unterdrückung anſcheinend behilflich war 
und dabei Zunder bei Seite bringen wollte. Dieſer Zunder war ein Theil 
ihrer alten N und dieſer Umſtand, wie ihre verfänglichen Aeuße⸗ 
rungen gaben Veranlaſſung, fie zur Haft und in Unterſuchung zu nehmen. 


Poſ. Ztg.) 
Frankreich.“ 

Paris, 14. März. Die „Gazette des Tribunaur“ und das 
„Droit“ enthalten heute die offiziellen, vorher cenſirten Berichte über 
die Hinrichtung Orſini's und Pierri's, welche dann die übrigen Blätter 
zu entnehmen haben. Es wird darin gefagt, daß Pierri und Orſini 
auch in dem Gefängniſſe la Roquette dem Charakter und der Haltung, 
die fie bei dem Prozeſſe entfaltet, treu blieben. Orſini blieb kaltblütig 
und ruhig, ſprach wenig und wenn die Rede von dem Prozeſſe war, 
erklärte er wiederholt, er habe gegen die franzöſiſche Juſtiz nicht eine 
einzige Beſchwerde zu führen, im Gegentheil hätten alle Behörden nur 
freng ihre Pflicht gethan. Die Beſuche des Gefängnißalmoſeniers, 
Abbe Hugon, empfing er mit Ehrerbietung und lieh den religiöſen Er⸗ 
mahnungen deſſelben ein aufmerkſames Ohr; er aß nur einmal des 
Tages und bat nur um die eine Begünſtigung, daß ihm etwas mehr 
Wein gereicht werde. Pierri dagegen war in beſtändiger Aufregung, 
ſprach und geſtikulirte unaufhörlich mit den Wächtern und machte 
ſelbſt aus den Worten des Prieſters einen Gegenſtand der Contro⸗ 
verſe. Als Morgens um 6 Uhr der Gefängniß⸗Direktor und Abbe 
Hugon in Orſini's Zelle traten und ihm meldeten, daß feine letzte 
Stunde gekommmen, erklärte er nur, er ſei bereit, während 
Pierri bei dieſer Nachricht in eine konvulſtviſche Bewegung ger 
rieth und mit einer ſichtbaren Anſtrengung, ruhig zu er⸗ 
ſcheinen, nach feinem Frühſtücke verlangte und den Wunſch hin⸗ 
zufügte, daß ihm Kaffee mit Rum gereicht werde. Unter fieberhafter 
Aufregung nahm er das Frühſtück ein; hierauf verlangte er dringend, 
faſt zornig, noch mehr Rum oder Wein, und unterbrach die Worte des 
Abbé Nottelet, des Almoſeniers der Conciergerie, wiederholt in einer 
Weile, welche die Unruhe feiner Gedanken verrieth. Orſini, der keine 


Speiſe hatte nehmen wollen, bat blos um ein Glas Rum, und er⸗ 


ſuchte den Gefängniß⸗Direktor, es auf feine Geſundheit und fein Wohl⸗ 
ergehen trinken zu dürfen. In der Kapelle kniete Orſini, der Tages 
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den Ruſſen nur einen Todten, einen leicht verwundeten Offizier und e, Der Umſatz war auch heute nur beſchränkt und die Courſe erfuhren im 

ſechs a Gemeine. Am folgenden Tage, den e 8 er; 15 0 5 Veränderung. — Deſſauer Gas⸗Aktien wurden 

befegte die Kolonne des Generals Kämpfert den von Natur feiten Aul den 4670 Lil pro Stück ge Anſetes Fin 2 

Datſchu⸗Barſoi, ohne einen Schuß zu thun; die übrigen Truppen n 5 

ſchritten zur Fällung eines Durchhaus längs der Schlucht und zur . 

Anlegung einer Straße. Berliner Börse vom 16. März 1858. — 
Amerika. 


zuvor gebeichtet hatte, neben Abbe Hugon nieder; auch Pierri kniete, 
und dies war der einzige Augenblick, wo er ſich ſchweigend verhielt. 
Auch nachdem ſie den Scharfrichtern überliefert, blieb Orſini gefaßt und 
rief nur ein einzigesmal Pierri in italieniſcher Sprache eine Mahnung 
zur Ruhe zu. Als die Verurtheilten in den Gefängnißhof traten, 
ſuchte Pierri ſeine Aufregung dadurch zu verbergen, daß er das Giron⸗ 
diſtenlied mit zitternder Stimme zu fingen verſuchte. Dies that er 


auch noch unter dem Beile, während Orſini ll und gemeſſen blieb, Mexiko. (Verhältniß zu Spanien.] Der interimiſtiſche Ege e e ag e den Pr. Ser.. f. 4. 
und nur, als er ſich den Scharftichtern überlieferte, rief: „Es lebe Präſident Zuloaga hat ſich, wie die madrider „Eſpanna“ vom 9. März] Staats-Aul. von 18 20 100% be. dio Fr. Ser. It. |102% ba. 
Italien! Es lebe Frankreich!“ — Der „Moniteur“ zeigt in kurzen meldet, bereit erklärt, Spanien wegen feiner Beſchwerden Genugthuung dito 1852 ee n 
Worten die Hinrichtung an, und beſtätigt, daß Rudio zu lebensläng⸗ zu leiſten; er hat demnach Herrn Lafranca feiner Miſſion beim ma-] die ic 10 100 h ba. dito Prior. — Er : 
licher Zwangsarbeit begnadigt wurde. Man glaubt, daß er nach it: drider Hofe enthoben und dem Vicomte de Gabriac, dem franzöſiſchen dito 165904 100 5 14 Be 1.3 — 
gend einer Strafkolonie transportirt werden wird. Geſandten zu Mexiko, der mit der Wahrnehmung der ſpaniſchen Ge— IRRE 20 2, be. 4 P — 133 U. 
Der finanziellen Welt ſteht wieder in dem Proſt'ſchen Ban⸗ ſchäfte betraut iſt, eröffnet, daß der Prozeß gegen die Mörder von] Bräm-Anl; von es‘ Ns), ba | die Prior. — 2 — — 
kerutt⸗Prozeſſe ein großer Skandal bevor. Proſt war einer Cuernavaca inſtruirt werden ſoll. Die Radikalen zu Guanajuato mit ee. Nermark 3, 94 4 dito Paier. . 2% 77½ B. 
von denen, welche Miré's Lorbern nicht ſchlafen ließen; er ihrem Präsidenten Juarez haben ein Miniſterium ernannt, das aus] = !Posensche- 484 8. Heber c U. 
gewann mit wunderbarer Leichtigkeit das Vertrauen der Ak- Arriega, Lardo Ocampo und Prieto beſteht. Eber 168 5 8. n 
tionäre, feine Bruſt ug ur porenäiſchen Orden bedeckt, un zuletzt er: 2 (Kur-u Naumick 4 93 eg ee Feet 
no en * ini ſinnungsloſe Jour ⸗ 7 d 8 © Pommersche 31% ba. e gr 3 N 
* un en 1 Ba er Breslau, 17. Mär. Wie wir hören, ift die Zuſammen⸗ 133 vu ws 8 die 8. A == ze 
glängendften Schöpfungen, der „Portugieſiſche Mobillar⸗Credit“, prote⸗[Perufung eines General⸗Landtages der Schleſiſchen Land; e 1 B. Rubrort.refelder = N ee ba. u. 0 
flirt gegen die ihm angeblich hinter feinem Rücken angethane Fuſion ſchaft allerhöchſt genehmigt und zum köͤnigl. Kommiſſarius bei diefem |“ [Schtesische .. 14 walk b.. Ne 
mit Proſts patifer Kaffe der Attionäre. Wahrſcheinlich ward diefe zu- Landtage Se. Ereellen der Wirtiche Geheime Rath und Ober⸗Prä- og .: S K. due be II 
fion nur zur Täuſchung der pariſer Aktionäre veranſtaltet, als die hie. | Ndent der Provinz e 1 f der r Sagte gere. „314 94, aim, ba. 0. 
 figen Geſchäfte kaum mehr haltbar ſchienen. Die Sache wird zum ge⸗ Zur Eröffnung des Landtages If der 22. April d. J. beſimmt. 3 „ar Dien 4 = 
richtlichen Austrage kommen. (N. 3.) Oesterr, Metall. 8 * e 1 an 120 % etw. br. u. B. 


Aus einem auf der Junkernſtraße belegenen Reſtaurationslokal ein grünſeidener maten. Anleihe 6 1081, G. 
Regenſchirm mit eiſernem Geſtelle und Horngriff. Von der Dachrinne eines, dito 2 Auluike „8 


noch im Bau begriffenen Hauſes der Gartenſtraße ein circa 9 Fuß langes Stück] „ do Pola Seh. Ob 182% Q 


Breslau, 17. März. U Sicherheits Polizei.] Geſtohlen wurden: ite Nat. lg 6 be c e 
. Wille nabe. 4 f c 
dito Prior | 
dito III. Km. 4 —— — 


Spanien. 
Madrid, 9. März. [Der Herzog von Valencia] hat, der 


2 Eſpanna“ zufolge, die königl. Ermächtigung erhalten, zur Wiederher- Abfallroh inkblech. Tauenzienſt ; . NOT Poln. Pfandbriefe % — — 
A j „ allrohr von Zinkblech. zienſtraße Nr. 71 eine ſchwarze Frauenjacke! "a „Em. 5 

ſtellung feiner Geſundheit nach Frankreich zu gehen. Doch glaubt man, mit grauem Kittai gefuttert. 2 Ger pola. Ob 7250 771 0 0 0 Ne u ze rx 5 

E daß er feine Reife bis Ende des Monats verzögern wird. Oppeln, 12. März. [Perſonal⸗Chronik.] Des Königs Majeſtät dio 1 300 EL 41 u. 8 18012 r 

i Unterm 12. März wird Folgendes telegraphirt: Der Kongreß ers haben die Errichtung einer neuen ordentlichen Lehrſtelle und eine zweite Kollas | Haden 2 Pi 0 . Weimarische Bank 4 10 Tei 

5 theilte die von der Regierung verlangte Ermächtigung zur Einhebung boratur am tatholiſchen Gymnaſium zu Neiſſe allerhöchit genehmigt, und iſt — Rostocker en BE 


die neue Lehrſtelle dem Kallaborator Mut tke und deſſen Kollaboratur dem Aetlen- Course. 


d a dget. — Herr Iſturitz erklärte in der Kam: Uabe 
er Steuern nach dem Budg Herr Iſturitz erklär Lehr⸗Amts⸗Kandidaten Kleineidam; die zweite Kollaboratur aber dem Leh⸗] Asehon-Düsseldert. 4 82 G 


Gerser „ 4 21 Klgt ba. 
Tbüriuger „ 4 E. Käufer fehl. 
Hamb. Nordd. Bank 1.8. 


> e ; 8 i ! N 4 8 
mer, daß die e Regierung verſprochen habe, Spanien Ge Amts⸗Kandidaten Wuttke verliehen, dem Letzteren auch Zugleich der Ar ner 2 146 uEndebuG. |, Verciue-Baukd 24 G, 
nugthuung zu gewähren. Unterricht definitiv übertragen worden — die erledigte zweite Lehrerſtelle an der Bergisch Märkische. 4 11742 ba nei 2 10320 K RR 
It alien. evangeliſchen Schule zu Carlsruhe, oppelner Kreiſes, hat der 178 0 0 dritte die R . oe 107 — Laxemburgor „ 1 S 
Turin, 7. Mürz Italieniſ che Abneigung gegen ein Lehrer Adolph Gold erhalten. Bei dem Appellations⸗Gericht zu Ratibor: Berlin-Anhalter .. 4 1 be u B. Darmst. Zettelbauk 1 00% es 
„ (. SR 9 it endli Ernannt: der Referendarius Eduard Maiß zum Gerichts⸗Aſſeſſor. Verſetzt: Bersten Br 9 62 G. 1 (bet), i 954.995, 
Konkordat. — Orſini⸗Kultus.] Der genuejer Prozeß iſt en ich der Gerichts⸗Aſſeſſor Gustav Adolph Emil Giller aus dem Departement des te Ferrer 9 Leipz. Creditb. Ae 76 bz. u. B. 
in den letzten Tagen der vergangenen Woche beendigt worden. Wahr: 1 7. i Mage Wilde oe DaB dee ame Ausgeſchie⸗ 1 dito IL km, 25 Ara * Meininger „ 85466 .EndeStbe. 
Bern einlich wird im Laufe der nächſten Woche das Schlußurtheil geſpro- den: der Auskultator Wilhelm Hohlfeld auf feinen Antrag. ei dem Kreis⸗ Bertie Poted.-Nadb.4 134 ba — je Dam 
; I 5 den. — W \ di e fü Ach e 155 Gießen Gericht Gleiwitz: Ausgeſchieden: der Bote und Crekutor Joſeph Fay zu Toſt,, dite Prion . 1.4% = Ta > Ne dla ten dB & be, 
chen werden. R 0 we 9 { zufolge rechtskräftigen Erkenntniſſes. Bei dem Kreis⸗Gericht Ratibor: Verſetzt! dito Lit. D. ja une G F 1 88% e, l 
Cave ur in der Preßgeſetzſache Freigebung der religiöſen Preſſe verlan⸗ der Gefangenwärter TR. Holzenbecher an das Kreis⸗Gericht zu Kreuburg.] Berliu-Stettiner . 48 G. \ r 1023 Be “in an! 
gen, fo wird man die Bedeutung dieſer Forderung zu würdigen wiſſen, Bei dem Kreis⸗Gericht zu Rybnik: Verfetzt: der Kreis Richter Swidom an das „Are Pralburger 14 7 100 4 00 be. || Berl. adele Ge e * 
wenn man die Abneigung erwägt, die alle italieniſchen Staaten gegen Kreis-Gericht zu Neiſſe, vom 1. April d. J. ab. Kult ane * 15 4 0 J n ö 
en Abſchluß eines Konkordats mit Rom hegen. Gerade das öfter] "IT T a a De AR Aludoner _.  EIFRRn A 36 De: Minerva-Bergw.-Aet|6 |794, B G. D 
nn bg den Berlin, 16. Män. Die Borse war geile etwas beleter, Hamefadlih| ds f e Kal: be Was! 06 1 vo be 


242 f N 2 2 . . Berl. Waar.-Cred.-G. A4 
en in, ö 8 Be 
reichiſche Konkordat und die Reibungen, die in der Lombardei zwiſchen] dankte fie ihre beſſere Stimmung, abgeſehen von der feſteren Haltung der dito U. Em. 4 687% ba. 


dem Epiſkopat und den öͤſterreichiſchen Behörden ſtattgefunden haben, pariſer Börſe, Nachrichten über ein inſti ; dito Ill. Em. ee Weohsel-Oourse. 
N N rſe, zelne Geldinſtitute, welche wider Erwarten . 
haben dieſe Abneigung nur vermehrt. In Toskana hat Rom durch die Geſchäftsreſultate des verfloſſenen Jahres günftiger darſtellen. Vor Allem] pusselare Ebert ! be Ae e 
war von der preußiſchen Bank die Rede. Es hieß, dieſelbe werde trotz den ents | Yranz.St.-Eisenbahn. ee Fa 


den Internuntius Mſgr. Franchi neue Schritte gethan, um die Unter: 
zeichnung eines Konkordats zu erreichen, die großherzogliche Regierung 
hat aber mit einer kategoriſchen Weigerung geantwortet und eine ener⸗ 
giſche Note des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Ritters 
Lenzoni, hat den Papſt davon überzeugt, daß jetzt in dieſer Sache 
nichts zu thun ſei. Bekannt iſt es, daß der Papſt an derſelben Feſtig⸗ 


2 5 5 004 4 104% ba 
gegenſtehenden von Baiſſiers abſichtlich verbreiteten ungünſtigen Nachrichten | dee e d n |270 ba. 

eine Dividende von 8% gewähren. Die Nachfrage nach dieſem Papiere Beste elbent f en 
erreichte deshalb eine ungewöhnliche Ausdehnung. Wie man durch Ausftreuungen | Hagdeb.-Wittenb. 4 4% h. 


entgegengeſetzter Art ſonſt auf die Courſe zu drücken befliſſen war, jo verſuchte[ Yainz-Ludwigeh. A.I4 5 3. 


man heute und nicht ohne Erfolg in extremer Richtung zu wirken. Auch von 3 BEN 1 


der Diskonto⸗Geſellſchaft wollte man wiſſen, die Dividende werde 7% betragen,] Münster-Hammer . 4 0 
üglich der frei 


N 3 ; IR der Meiningerbank hat man ähnliche Erwartungen, und be Neisse-Nrieger : , 66 

keit in Neapel mit ſeinen Forderungen geſcheitert iſt. In Betreff] pur, b de di N „ und bez Jeustedt- Weis, enb- 4 . 

des Orſini⸗Kultus ſind noch folgende Züge zu erwähnen. Die deleminiſter auf 4 9 e eee Antrag 8 auff ' es — ze 

„Sentinella delle Alpi“ z. B. läßt fih aus Florenz, 1. März, ſchrei⸗ 6% lauten und ſei kein Grund zu der Beſorgniß, daß die Aufſichtsbehorde den. ‚Berlin, 10. Marz. Weizen loco 50—65 Tölr. — Roggen loco 38“ 
ben: „Wer hier zu Lande Vaterlandsliebe empfindet, liebt und verehrt auf dieſer Höhe beantragten Dividendenſatz ſchmälern werde. bis 37 Thlr. Sôpfd. 36% Thlr. bez., 90pfd. 37 Thlr. bez., März und März⸗ 


- \ . r lo-] Trotz der durch dieſe Nachrichten, deren Vertretung wir ihren Verbreitern] April 36% Thlr. bez. und Br., 36 Thlr. Gld 
. 9 9 5 ee a ne N55 überlaſſen müſſen, genährten Feſtigkeit der Börſe 75 ſich doch der Verkehr 5 % Thlr. Br., 35% Thlr. Gld., . J. Mi 
h ) . N im Ganzen nur beſchränkt. Namentlich fanden Kaſſageſchäfte nur in ſehr engen | Br., 35% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 36% —3 
Kaffeehäuſern von Orſini mit religiöfer Verehrung. Ich weiß aus Grenzen ſtatt, und ſprach überdem das Vorwiegen der Prämiengeſchäfte in den] 36% Thlr. Gld. 
engen ) g imieng 
ſicherer Quelle, daß dem Großherzog, feinen Miniſtern und den Ge: Abichlüſſen dafür, daß die Spekulation auch heute nur mit Zurückhaltung fi Weizenmehl Nr. 0. 44—3% Thlr., Nr. 0-1. 3-3 Thlr. 
ſandten eine Apotheoſe zu Ehren Orſinis mit der Poſt geſchickt wurde. d ee ee war nicht verändert, mit 3% & wurden 1500 eat N. 1 . — 21. „ au 
Eine Frau, die Rom vorftellt, fteigt aus der Tiber empor und über: Darmſtädter waren von den Kreditaktien die belebteften m der Coursbe⸗ bez. und Gld., 12 Thlr. Br., April⸗ M 112 —125 0 bit u 
reicht Orſini zwei Palmen, von denen eine das Märtyrerthum, Die wegung zeigte ſich jedoch auch heute wenig Gate. Sie 4 4 127% hr. Be, Wa ur 12% 155 45 — on ey * Am 
andere den Ruhm verſinnlicht, mit den Worten: die Tyrannei kann niedriger, als fie geſtern geſchloſſen, mit 9874, kamen dann auf 99%, ſchwank Oktober 12%, —12%—12% Thlr. bezahlt, 12% Thlr. Br., 12%, Thlr. Gd. 
dir den Ruhm nicht entreißen.“ Das „Diritto“ druckt dieſe Korre⸗ ten dann aber zwiſchen 98% und 99. Prämien pro April wurden mit 101 Spiritus loco ohne Faß 17—17% Thlr., März und a rl 17% 
d itere B kung nach. Die „Ragione“, ein hieſiges oder 3 und 10144 oder 3 gejlofien; Dagegen wurden Berechtigungsſcheine] Thlr. bez., Br. und Gld., April⸗Mai 17 %—17 10 Thlr. bezahlt, 18 Xhlr. Bis 
aer  Sentertung £ Re). Kin gen 2% J höher mit 110% bezahlt. Diskonto⸗Commanditantbeile waren mit in | 17% Tölt. Old, Mair Juni 18 Thlr. bezahlt, 18%, Thlr. Br., 18 Thlr. Gld⸗ 
Blatt, erwähnt, daß die Viktor⸗Emanuels⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im] Folge des oben erwähnten Gerüchts außerordentlich feſt und ſtiegen um 1% % Juni⸗Juli 19 Thlr. Br., 18% Thlr. ul⸗Auguſt 19, — 19% Thlr. bei 
ö Folg \ 4. bir. Gld., Juli⸗Auguſt 19% —19½ Thlr. bez 
nächſten Sommer Vergnügungsfahrten nach . veranſtalten wolle & re et in ſich uch deen 1 Generiumsfachte und Weizen en Sn. ; ‘ 4 
— „vielleicht in der Erwartung, daß der Dies irae noch früher an⸗ hoben ſich um % 7 auf 1034. In Deſſauern war der Umſat nicht unbe | . ebauptet. T Noggen loco gefragt und beſſer bezahlt, Zei 
‘ ; i i ione“ di trächtlich. Man meint auch hier, daß der definitive Abſchluß beſſere Reſultate] mine anfangs vernachläßigt, ſchließen ſehr feſt. — loe ine 
brechen werde.“ Fur diesen Fall will auch die „Ragione“ die je Fr. ergeben werde, als die neulich publizirte vorläufige Ueberſicht, he ahlte Voll-] bei beihränttem Geſchäft ziemlich D — Spb ne — 
ür die Hi d Rückr ahl (Zeit.) b 1 ! 3 dat nent piritu etwas 
für die Hin⸗ un eiſe zahlen. ö alien 24 höher bis 5344; zuletzt war aber mit 53%, auch wohl mit 53 liger gehandelt, Termine bei ſtillem Geſchaͤft unverändert, 
Turin, 12. März. Der Direktor und der Gerant des „Pen— dne N e 5 b e ee — 
fiero“ find gegen 3000 Lire Caution in Freiheit geſetzt worden. Es tion des Alttenkapttale um · FEN dien 3 Millionen deren Nachrichten Stettin, 16. Marz. Weizen matter, loco gelber nach Qualität pt 
hatten ſich gegen den Geſetzvorſchlag von Foreſta eine Ligue der Ned) ag 8 Ni: 5 a 3 Attien bab sich A nicht 5 90pfd. 56—59Thlt, bez., 890 pfd. gelber pomm. pr. Frühjahr 607 Thlr. Di 
# 


9 
ten und der äußerſten Linken gebildet. Cavour begab ſich in die 87/. Reele Geldanlage aber ſuchte beſonders am Schluſſe der Vörſe 3 * Roggen matt, loco pr. Sapfd. 23 —33 Thlr. bez., 82pfb. pr. ° jah 
Bureaux und theilte den Deputirten die Korreſpondenz mit dem Gra⸗ Bankantheile auf, die indeß nicht zu haben waren. Die Notiz „54% Geld“ 10 33% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 34 Thlr. bez., 34% Thlr. Br., 34 Sk. die 


a f 5 i 17 er AR r. Juni⸗Juli 354 bez. . 
fen Walewöki mit, aus welcher hervorging, daß Frankreich folgende nur nominell, da jelbft zu 136 und daruber Abgeber fehlten. Propizialbanten 1 Verte obne esche 1 


45 5 ; bleiben angeboten, ſelbſt pommerſche mit 122 und königsberger mit 87, ; 2 8 8 
vier Conceſſionen von Sardinien verlangt: 1) Die e der nner Hanzel uurde le, mehr (a) wieder gern bewilligt” Hefter. Adil eutkger Land dr. Srühjahe: 28% 2g bez 
„Italia del Popolo; 2) die Ausweiſung von Bianchi iovini, Redak- tien gingen großentheils % 4 niedriger mit 125% um; erſt ganz zuletzt, als h Be ugs Landmarkt. Weizen 53 —50 Thlr. Roggen 32—35 Tbl. 
teur der mazziniſtiſchen „Unione“; 3) Unterdrückung aller Journale die wiener Depeſche ! 1, böber tamı, hoben fie ſich auf 125%, al Pe a 1 F 
und Schriften, welche den Mord predigen oder billigen; 4) der Jury] Bei den Eiſenbahn⸗Aktien eich 1 erwähnte Dementi bezüglich] Gld., pr. April: Mai 11 ne Glo. 11% 5 u ae n 
die Verhandlung über die Preßvergehen zu benehmen, fo wie über aun freibınger eine Jheleder nlriſen ſchleſſchen Debiſen after Aotieungen | 127, Thi bezahle und Br. . 
noch andere näher bezeichnete Verbrechen. Dieſe Mittheilung erregte 8 Gifenbahnräftien malt und angelragen, für m Aden ele Leimöl loco mit Sap.12% Ahle. Br ’ of 
große Senſation, noch größere aber die Depeſche des Grafen Cavour, ſich bei weiteren durchſchnittlich mäßigen Courserniedrigungen Frage ein. Frei⸗ 9 5 matt, ohne Faß 21% % bezahlt, mit Faß 21% % Gld., 21 
worin er antwortet, daß die Regierung dieſe Maßregeln eben fo we⸗ zone 9 — ſich air 34% 0 5 Reiſſen um 3 % bis 102, doch bie 209% ey 7 d r, Mal, un 207 7 beg pr. J 
; ieben letztere mit 10 u haben. ⸗Neiſſer gin Y e hoher] au 108 N 9955 8 1 . 
5 8 — — Kinder ee e ee 5 auf 887%, Samnamiher Buer gleichfalls 7 hoher mit 6% bezahlt, fehlten dee Juli 19% % bez. und Gab, 19 & Ur, pr. Juli-Wuguft 28% & bei. 00 
En „ ’ 2 zu aber meiſtens. Oberſchleſiſche Liter. A. und C. waren zum geſtrigen Courſe — — 
Stücken zu verſchärfen, und das wolle er auch den Kammern vor⸗ (135 ben. Anhalter, deren geſtrige Gene i A D 7.33 iemli den, 
ſchlagen. i Die ee trennte ſich nach Kenntnißnahme dieſes Doku: Hungen Eid . aim un 44 4% bis r onen wa- bei fehr . Where for Toner Jucliaen re 1 3% 
ments von der äußerſten Linken und ſchloß fi dem Geſetzentwurf ten die übrigen Rückgänge nur unbebentenn nit nur und . Nur, fuhren mittelmäßig. — Oelſaaten ohne Offerten. — rn 7 
8 tea an. 1 a al e e Defterreicht e ee ehe 2% Due ae 7 6 ohne Aenderung, und ſchwache Frage. — Sp matt, lo 
6 . N aatsbahn ware 3 ” f 50 
Rußland. . ZH Thlr. herabgejegt mit 19444 und 194% im Handel. eier Weizen 60-63 - 0567 Sgr., gelber 60-6264 - 68 Sgr. 2 
Bericht aus dem Kaukaſus.] Der „Kawkas“ berichtet von] In preußiſchen Fonds war das Heſchaft ſehr ſchwach, doch traten keine] Brennen Weizen 49-50-5254 Sar. „ Noggen 38. 40 —41—43 Sor 
der endlich gelungenen Beſetzung der Argun⸗Schlucht, gegen welche Courserniedrigungen ein. Von Pfandbriefen waren poſenſche in beiden Emif: | Gerite 35.3730 al Sgr. — Hafer 20—1—32—33 Sgr. — Koch ahl 
ber ke 9. worden waren. [onen und pommerſche ohne Abgeber, 4% weſtpreuß. . % billiger. Pommer⸗ 5860 —.63—66 Sgr., Futtererbſen 48 —50—52—54 Sgr., Wicken 56—58 
früher ſo viele erfolgloſe und blutige Verſuche gemacht worden waren ſche und ſächſiſche Rentenbrieſe waren 4 herabgeſetzt angetragen; für po⸗ 6062 Sgr. nach Qualität und Gewicht. fr) 
Die genannte Schlucht bildet einen der wichtigsten Päfle im Gebirgs⸗ ſenſche blieb Frage. (B. u. H. 3.) Winterraps 100—104—106— 108 Sgr., Winterrübfen 90—94—90 
kamme der schwarzen Berge, hinter welchen ſich die große fruchtbare . 98 he Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 


. 0 # 
und zum anfäffigen Leben ſich eignende Terraſſe des Andi⸗Kammes er: uduſtrie- MEtieusBeriht. Berlin, 16. März 1858. | Rothe Kleeſaat 124—13—134Y—14Y, Thlr. weiße 114164 —17% 
N fi + r 8 3 0 ini — . 7 1 
bebt. Durch die Belegung dieſes Bergpaſſes iſt der Zugang zu der Feuer⸗Verſi eu 1575 90 . en hm BE. che 250 Br. | 18% Thlr., Thymothee 11— 12, —13—13/ Thlr. nach Qualität. 


a f : Borüſſia — — agdeburger 
bezeichneten Terraſſe gebahnt, die Vertheidigungslinie des Feindes in 225 Gl. Stettiner National- 107%, etw. Br.“ Schleſiſche 100 Br.“ Keine 
den ſchwarzen Bergen durchbrochen, und man iſt nun in den Stand 600 Br.“ Rücrverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 2025 Aulaiſche 105 0 3 Die neueſten Marktpreiſe and der Provinz. 110 
geſetzt, die übrigen, von Schluchten der rechten Sunſcha⸗Zuflüſſe gebil⸗ Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich, 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Attien Sagan. Weizen 63/72 Ser., Roggen 40-45 Sgr., Gerſtee 
deten Bergpäſſe zu umgehen, die Tſchetſchna⸗Ebene vor dem Feinde zu ieee 3 . e ek 5 bis ne Hafer ee 855 Ache a Set be 39—40% Sg 
8 Fluß⸗ > 8 = U. r 8 2 u. i 5 m . 
ſchützen durch Abſperrung aller dorthin führenden, zu Einfällen brauch⸗ * zu Weſel 210 Gl.“ Ebene Jerſicerungs tien: Berliniice Hafer 3233 Ser, Erbſ : A 1 


aller d 6264 ½ Sgr., Kartoffeln 9% —10 
baren, Wege, und endlich ihn hinter den Andi⸗Kamm in das Innere 45, Gl. (incl. Did.) Concordia (in Koln) 108 Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 0 Butter 7—8 Sgr. Schad Lier 1. Sgr. 9 ed El 
der Dageſtan⸗Berge zurückzuwerfen. Schamyl hatte die ſchon von Na- 10 Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffabrts⸗Aktien: Rubrorter 112½ Br.“ Schock Stroh 4 —5 / Thlr. 

tur ſchwer zugängliche Argun⸗Schlucht in der lezten Zeit durch künſt⸗ | Mülheim. Dampf, Schlepß 10, Br“  Bergnertsrittien: Minerda 79%, Nr. 


liche Mittel bedeutend verſtärkt und hielt dort feit Ende 1857 beträcht⸗ e 124 Br.“ Gas ⸗Attien: Continental (Deſſauf 98% 


liche Streitkräfte in ſteter Bereitſchaft. Die Beſetzung der Schlucht, * Die mit einem Stern verſehenen Attien werden incl. Dividende 1857 ger 


unter dem Kommando des Generals Jewdokimoff ausgeführt, koſtete! handelt. 5 — 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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